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Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Stephan Lenz (CDU) 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 
über Senatskanzlei – G Sen – 

 
 
Antwort 
Auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/25 582 
vom 16. November 2020 
über Personalgewinnung von IT-Fachpersonal beim ITDZ? 

 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Wie entwickelt sich die Personalgewinnung beim ITDZ insgesamt? 

 
Zu 1.: 
Im Jahr 2020 gibt es 178 Zugänge durch Neueinstellungen (inkl. 34 Auszubildende 
und dual Studierende). 
 
2. Wie entwickelt sich die Einstellung von IT-Fachpersonal im Besonderen (in Zahlen)? 

 
Zu 2.: 
Im Jahr 2020 konnten von den in der Beantwortung zur 1. Frage genannten Perso-
nen 178 Neueinstellungen 125 Stellen mit IT-Fachpersonal in den Abteilungen Infra-
strukturbetrieb, Kommunikationsdienste, E-Government und Fachverfahren, Service 
und Projekte und Lösungen besetzt werden. 
 
3. Wie viele Stellen sind derzeit in welchen Bereichen des ITDZ offen? 

 
Zu 3.: 
Insgesamt sind derzeit noch 156 Stellen zu besetzen. Für 122 Stellen werden gerade 
Stellenbesetzungsverfahren durchgeführt. 
Eine genaue, bereichsbezogene Darstellung ist der nachfolgenden Tabelle zu ent-
nehmen: 
 

Abteilung Besetzte Stellen Offene Stellen Davon in Bearbeitung 
(in Stellenbesetzungs-
verfahren) 

E-Government 
und Fachverfahren 

98 14 9 

Infrastrukturbetrieb 143 33 30 

Kunden und Pro-
dukte 

78 7 7 

Kommunikations-
dienste 

114 23 14 



Abteilung Besetzte Stellen Offene Stellen Davon in Bearbeitung 
(in Stellenbesetzungs-
verfahren) 

Projekte und Lö-
sungen 

47 24 19 

Service Center 
115 

228,5 13 11 

Services 61 9 9 

Unternehmens-
steuerung 

36 17 10 

Zentraler Service 159,5 16 13 

Gesamt 965 156 122 

 
 
4. In welchen technischen Bereichen besteht der größte Bedarf? 

 
Zu 4.: 
In den nachfolgend genannten Bereichen besteht der größte Bedarf: 

 Linux/Windows Administration 

 IT Berater 

 IT Architekten 

 IT Projektmanager 

 Systemarchitekten 

 Lösungsarchitekten 

 Systemplaner 

 Anwendungsbetreuer 
 
5. Wie wirkt sich die Konkurrenz bei der IT-Fachpersonalgewinnung zu öffentlichen Einrichtungen 

des Bundes aus? 

 
Zu 5.: 
Am deutlichsten wird der Wettbewerbsnachteil an der Häufigkeit der erforderlichen 
Stellenausschreibungen erkennbar. Immer öfter müssen Stellen 4-mal oder häufiger 
ausgeschrieben werden. In der Folge können Stellen nicht zeitnah, einige sogar seit 
mehr als 3 Jahren nicht besetzt werden. 
 
6. In welchen Punkten können Bundeseinrichtungen den Bewerbern mehr „bieten“ (Gehalt, Gehalts-

bestandteile, Arbeitsbedingungen, Arbeitszeitmodelle etc.)? 

 
Zu 6.: 
Die derzeitigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erschweren es in Deutschland 
grundsätzlich, ausreichend IKT-Personal zu gewinnen. Die Konkurrenzsituation des 
öffentlichen Arbeitgebers Land Berlin zur freien Wirtschaft, aber auch zu anderen öf-
fentlichen Gebietskörperschaften führt zu einem verschärften Wettbewerb, um die 
besten IKT-Fachkräfte. Grundsätzlich wird erfahrungsgemäß bei Bundeseinrichtun-
gen ein höheres Gehalt gezahlt. Insbesondere in Bundeseinrichtungen wird auf der 
Grundlage des dortigen Tarifrechts (TVÖD) von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, 
IT-Fachkräftezulagen zu gewähren. Bund und Kommunen bieten darüber hinaus be-
reits seit 2011 Zulagen für IT Fachkräfte über den genannten TVÖD hinaus an (ohne 
Beschränkungen auf Entgeltgruppen). Für den beamteten Bereich ergeben sich ver-
gleichbar höhere Bezüge auf Grund des bekannten Besoldungsgefälles. 
 



Auch das ITDZ ermöglicht eine Vorweggewährung von Erfahrungsstufen und setzt 
dies zur Gewinnung von Fachpersonal ein.  
 
7. Wandern Mitarbeiter vom ITDZ in die freie Wirtschaft oder anderen staatlichen Einrichtungen auf-

grund höherer Vergütungen etc. ab? Wenn ja, wie viele? 

 
Zu 7.: 
Ja, im Jahr 2020 (ab 1. Januar) bislang 27 Mitarbeitende (Stand 31.10.2020). 
 
8. Welche Überlegungen bestehen beim ITDZ, um eventuell bestehende Nachteile auszugleichen? 
9. Besteht die Möglichkeit, dringend benötigtes Personal übertariflich zu bezahlen? 

 
Zu 8. und 9.: 
Nachteilausgleiche, wie z.B. die Zahlung einer übertariflichen Zulage, sind vor dem 
Hintergrund der Rechtsform des ITDZ (Rechtfähige Anstalt des öffentlichen Rechts) 
sowie der 100% Beteiligung des Landes Berlin an dem Unternehmen zu beurteilen. 
Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit unterliegen Entgelte, die über 
tarifvertragliche Vereinbarungen hinausgehen, einer besonderen Kontrolle. So wer-
den beispielsweise Personalausgaben, die nicht auf Gesetz oder Tarifvertrag beru-
hen (AT-Vergütungen), nur unter bestimmten Voraussetzungen zugelassen. 
Für das ITDZ als eigener Arbeitgeber besteht einerseits grundsätzlich gem. ITDZ-Ge-
setz die Möglichkeit zur Zustimmung des Verwaltungsrats zu über- sowie außertarifli-
chen Zahlungen. Andererseits handelt es sich beim ITDZ um eine Einrichtung der 
Berliner Verwaltung. Es erscheint daher kaum vertretbar, wenn das ITDZ Berlin sei-
nen IKT-Fachkräften insgesamt bzw. in größerem Umfang höhere Gehälter bietet als 
die Berliner Verwaltung für seine vergleichbaren IKT-Beschäftigten. 
Aus diesem Grund und insbesondere aus haushälterischen Erwägungen ist bereits 
im Jahre 2018 abschlägig über die Zahlung einer übertarifliche IKT-Zulage nur für die 
Beschäftigten des ITDZ Berlin entschieden worden. 
 
10. In welchem Umfang kann eigenes Personal für neue Aufgaben weiterqualifiziert werden? 

 
Zu 10.: 
Das ITDZ Berlin fördert die Weiterbildung und damit die Qualifikation der Mitarbeiter.  
Die Weiterqualifikation für neue Aufgaben ist leider mit weniger als 5% Prozent des 
Personals zu beziffern. Hintergrund ist die Nachbesetzungsproblematik. Denn jede 
Weiterqualifizierung und damit verbundene Umsetzung reißt eine Lücke an anderer 
Stelle. Ferner ist der Weg von der Ausgangsqualifikation einer dualen Ausbildung 
z.B. zum Fachinformatiker bis hin zu dem Niveau eines Masterstudiums zu groß, um 
mittelfristig tragfähig zu sein. 
 
11. Wie viele Auszubildende in IT-Berufen werden im ITDZ ausgebildet? 

 
Zu 11.: 
Pro Jahr werden die folgenden 28 Ausbildungs- und dualen Studienplätze in IT-Beru-
fen besetzt: 

 14 x Fachinformatiker*in Systemintegration (m/w/d) 

 6 x Duales Studium Wirtschaftsinformatik B.Sc. (m/w/d) 

 4 x Duales Studium Informatik B.Sc. (m/w/d) 

 4 x Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m/w/d) [neu ausgeschrieben zum 
Ausbildungsstart Herbst 2021] 



 
und 
 

 6 x IT-Trainee  

 5 x Praxissemester + Angebot der Betreuung der Abschlussarbeit im Studiengang 

 Verwaltungsinformatik B.Sc. 

 1 – 2 x Begleitung von Praxisphasen inkl. Betreuung der IHK-Abschlussprüfung 
bei Umschüler*innen zum/zur Fachinformatiker*in Systemintegration 

 1 – 2 x Einstiegsqualifizierung mit dem Ziel des Übergangs in reguläre Ausbildung 
zum/zur Fachinformatiker*in Systemintegration 

 
12. Wie werden geeignete Auszubildende gewonnen? Gibt es zum Beispiel Kooperationen mit Berli-

ner Schulen oder der Senatsverwaltung für Bildung? Wie viele Auszubildende konnten so gewon-
nen werden? 

 
Zu 12.: 
Wie werden geeignete Auszubildende gewonnen? 
Das Ausbildungsmarketing besteht für die IT-affine Zielgruppe aus:  
- Online-Marketing auf den umfangreichen eigenen Websites https://www.itdz-ber-

lin.de/karriere/ausbildung/ https://www.itdz-berlin.de/karriere/duales-studium/ 
https://www.itdz-berlin.de/karriere/arbeiten-im-itdz/it-trainee/ 

- Social Media Aktivitäten auf den ITDZ Berlin –Kanälen bei YouTube und Insta-
gram 

- Stellenausschreibungen auf den populären Plattformen ausbildung.de, azu-
biyo.de, aubi-plus.de, trainee.de 

- Präsentation auf Ausbildungsmessen in Präsenz und online 
- Realisierung von Praktika (studienvertiefend, ausbildungsbegleitend und berufs-

orientierend) 
- Berufsorientierung an Schulen  
- Angebot von IT-Kursen für Schülerinnen (in Präsenz und online) 
- Elterninformationstag im ITDZ Berlin (Berufsorientierung für Schüler*innen und 

deren Eltern) 
- BewerberInnentage im ITDZ Berlin (als Bindungsmaßnahme für aktuelle Bewer-

ber*innen im Ausschreibungszeitraum) 
- Beratung von Interessierten telefonisch, online, persönlich. 
 
Gibt es zum Beispiel Kooperationen mit Berliner Schulen oder der Senatsverwaltung 
für Bildung? 
- Direkte Kooperationen mit Hochschulen (Betreuung von Praktika und Abschluss-

arbeiten + Beratung bei Studienum-/ausstieg): 
o Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR) 
o Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) 
o Technische Universität Berlin (TU) 

- Direkte Schulkooperationen (Berufsorientierung, Ausbildungsberatung, Praktika, 
Hausmessen):  

o Oberstufenzentrum Informations- und Medizintechnik (OSZ IMT) 
o Theodor Heuss Gemeinschaftsschule (THG)  
o Kooperationspartner mit dem Schwerpunkt Vermittlung/Unterstützung beim 

Übergang Schule Beruf: 
- Regionale Ausbildungsverbünde (RAV); Partner bei Berufsorientierung und Prak-

tika für 60 Berliner Schulen, schulinterne Ausbildungsmessen und Infotage 



- IHK Berlin (Beratung und Vermittlung von Studien Aus-/Umsteiger*innen) 
- Life e.V. „Enter Technik – technisches Jahr für Mädchen“ 
- BQN Berlin e.V., Bewerbungstrainings, Betriebsbegegnungen, Praktika, Ein-

stiegsqualifikationen 
- Joblinge e.V., Praktika, Einstiegsqualifikationen 
 
Wie viele Auszubildende konnten so gewonnen werden? 
Die Zahl der eingehenden Bewerbungen liegt (im sinkenden Marktumfeld) stabil bei 
rd. 400 p.a. Die Qualität der Bewerbungen ist dabei angemessen. In den vergange-
nen Jahren konnten stets alle ausgeschriebenen Stellen besetzt werden. 
 
13. Wie werden zukünftige Informatiker an Berliner Hochschulen gewonnen? Welche Kooperationen 

mit Hochschulen oder der Senatsverwaltung für Wissenschaft bestehen? Wie viele Mitarbeiter 
konnten auf diesem Weg gewonnen werden? 

 
Zu 13.: 
Wie werden zukünftige Informatiker*innen an Berliner Hochschulen gewonnen? 
Wie viele Mitarbeiter*innen konnten auf diesem Weg gewonnen werden? 
- Trainee-Programm für Absolvierende von IT Studiengängen 
- Beschäftigung von Werkstudierenden (bisher 12) mit dem Ziel einer Übernahme 

in Festanstellung - bisher eine Übernahme 
- Aktuell 20 Studierende im Kontext einer Kooperation mit IT Studiengängen im 

Einsatz (z.B. Frauenstudiengang Informatik der HTW)  
- 12 Praktikantinnen aktuell im Einsatz.  
 
Welche Kooperationen mit Hochschulen oder der Senatsverwaltung für Wissenschaft 
bestehen? 
Zu dieser Frage wird auf die Ausführungen in der Beantwortung der Frage 12 verwie-
sen. 
 
 
 
 
Berlin, den 07. Dezember 2020 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
Sabine Smentek 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
 


